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() VORRICHTUNG ZUM BEWEGEN VON BUHNENBILDERN.

@& Die Vorrichtung enthdlt mindestens zwei Grup-
pen von Fiihrungen ( 1 bis 5,17 bis 19), die in der
Weise angeordnet sind, daB die Flihrungen (1 bis 5)
einer Gruppe zu den Fihrungen (17 bis 19) der
anderen Gruppe senkrecht verlaufen. Mit den Fih-
rungen ( 1 bis 5) der einen Gruppe ist mindestens
ein Schlitten (7 bis 11) verbunden, an dem die
Fiihrungen (17 bis 19) der anderen Gruppe angeord-
net sind. Mit jeder Flihrung (17 bis 19) der zweiten
Gruppe ist mindestens ein zusiizlicher Schilitten (20
bis 22) verbunden, der mit einem dekorativ-gestalte-
rischen Attribut, um dieses im Raum in beliebiger
Richtung verschieben zu k&nnen, in Verbindung
steht.
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VERSCHIEBEVORRICHTUNG FUR DEKORATIV-GESTALTERISCHE ATTRIBUTE

Technisches Gebiet

Die Erfindung bezieht sich auf die Ausstatiung
von Theatern, Zirken und anderen Schauunterneh-
mungen und betrifft insbesondere Verschiebevor-
richtungen flir dekorativgestalterische Affribute.

Zugrundeliegender Stand der Technik

Es ist sine Verschiebevorrichtung flr einen
Vorhang bekannt, die eine Horizontalfihrung mit
Endanschldgen, die die Halterungen des Vorhan-
ges tragen, sowie treibende und getriebene Schiit-
ten enthalt, die auf der Fihrung verschiebbar
(SU,A,1136821) angeordnet sind.

Eine derartige bekannie Einrichtung gestaitet
es, den Vorhang nur in der Richtung zu verschie-
ben, in der sich die Schiitten auf der Fihrung
bewegen.

Es ist auch eine Verschiebevorrichtung flr ei-
nen Vorhang bekannt, die zwei libereinander mon-
tierte Horizontalfiihrungen und mit den beiden Fih-
rungen zusammenwirkende Schlitten
(SU,A,1136822) enthalt.

Die Einrichtung hab ebenso wie die vorherge-
hende begrenzte funktionale Mdglichkeiten im Zu-
sammenhang damit, daB deren Flihrungen nur in
der Horizontalen liegen.

Es ist eine Verschiebevorrichtung flir dekorativ-
gestalterische Affribute bekannt, die in einem
Informations-Videokomplex zum Einsatz gelangt.
Diese Vorrichtung weist mehrere Langsflihrungen
und mehrere Querfiihrungen sowie Schlitten auf,
die sich auf je einer Fiihrung nur in einer Richtung
bewegen. Jeder Schlitien besitzt einen Drehantrieb
und sorgt auBer der Rotation der gestalterischen
Attribute flir deren Verschiebung im Raum nur in
einer Richtung (PCT/SU,87/00048).

Die Verschiebung jedes Schiittens und foiglich
auch der Dekorationen nur in einer Richtung be-
grenzt die Mandvrierfdhigkeit der dekorativ-gestal-
terischen Atiribute, was die funktionalen M&glich-
keiten der Vorrichtung verringert.

Offenbarung der Erfindung

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verschiebevorrichtung flir dekorativ-gestalterische
Atfribute zu schaffen, die es erlaubt, die Manovrier-
fahigkeit der dekorativ-gestalterischenAtiribute bei
deren Anordnung durch Anderung ihrer Verbindung
mit den Flihrungen zu vergréBern.

Diese Aufgabe wird dadurch gel&st, daf in der
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Verschiebevorrichtung flir dekorativ-gestalterische
Attribute von Informations-Schaukomplexen, die
mindestens zwei Gruppen von Flihrungen, die in
der Weise angeordnet sind, daB die Flhrungen
einer Gruppe zu den Flihrungen der anderen Grup-
pe senkrecht verlaufen, und mindestens einen mit
der zugeordneten Flihrung der einen Gruppe in
Wechselwirkung stehenden Schlitten aufwsist, ge-
maB der Erfindung als andere Gruppe der Fiihrun-
gen mindestens eine zusétzliche Flihrung dient, die
am Schlitten senkrecht zur Flhrung der ersten
Gruppe angeordnet ist, und mit jeder zusitzlichen
Flihrung mindestens ein zusiizlicher Schlitten ver-
bunden ist, der mit einem dekorativ-gestalterischen
Attribut, um dieses im Raum in einer beliebigen
Richtung zu verschieben, in Verbindung steht.

Der Antrieb zum Drehen jedes dekorativ-gestal-
terischen Attributs kann auf mindestens einem zu-
sétzlichen Schiitten angeordnet werden.

Die erfindungsgemidBe Vorrichtung gestatiet
es, die dekorativgestalterischen Atiribute, indem sie
diese im Raum einmalig verschiebt, an einer belie-
bigen Stelie der Blhne anzuordnen, was die Ma-
ndvrierfahigkeit der Vorrichtung stark erhdht, deren
funktionalen Mdglichkeiten erweitert und die Bewe-
gungszeit verklirzt, was es erlaubt, die Menge von
den Zuschauer erreichenden Informationen wesent-
lich zu vergrdfern.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

Die Erfindung soll durch die nachstehende Be-
schreibung von Ausflihrungsbeispielen anhand der
beiliegenden Zeichnungen nZher erldutert werden.
Es zeigt
Fig. 1 die Gesamtansicht einer erfindungsgemagfen
Verschiebevorrichtung flir dekorativ-gestalterische
Attribute;

Fig. 2 die Ansicht von Seitenfithrungen der glei-
chen erfindungsgema&pBen Vorrichtung;

Fig. 3 die Ansicht einer Mittenflinrung der gleichen
erfindungsgemaifen Vorrichtung.

Beste Ausfiihrungsform der Erfindung

Die Verschiebevorrichtung flir dekorativ-gestal-
terische Attribute von Informations-Schaukomple-
xen enthdlt eine erste Gruppe von Flihrungen 1
(Fig. 1), 2,3,4 und 5, die Lingsflihrungen darstel-
len. Die Fiihrungen 1,2 uhd 4,5 stellen Seitenflih-
rungen und die Fihrung 3 eine Mittenflihrung dar.
Jede Filhrung 1 bis 5 stellt zwei Parallelschienen 6
dar. Die Flhrungen 1 bis 5 sind parallel zueinan-
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der.

Mit den Flihrungen 1 bis 5 sind Schlitten ver-
bunden, wobei sich auf den Flhrungen 1,2,45 je
zwei Schlitten 7,8, 9 bzw. 10 und auf der Fihrung
3 ein Schlitten 11 verschiesben. Die Anzahi der
Schlitten 7 bis 11 auf jeder der Fiihrungen 1 bis 5
wird durch die technischen Bedingungen des
Informations-Schaukomplexes, in dem die erfin-
dungsgemife Vorrichtung liegt verwendet wird,
und durch die Anzahl der verschiebbaren Attribute
bestimmt.

Die Flhrungen 1 bis 5 sind auf einem Gestell
12 befestigt.

Auf manchen der Schlitten 7 bis 11 sind ein-
zeln oder paarweise zusitzliche Fiihrungen ange-
ordnet, die eine zweite Gruppe der Flihrungen der
Vorrichiung bilden. Wie in Fig. 1 gezeigt, sind mit
den Schlitten 7 und 8 durch Seile 13 Gestelle 14
und mit den Schlitten 9 und 10 durch Seile 16
Gestelle 15 verbunden, wobei auf jedem der Ge-
stelle 14 oder 15 je drei zustzliche Fiihrungen
17,18 und 19 angeordnet sind, die zu den Grund-
fihrungen 1 bis 5 senkrecht verlaufen. Die Fithrun-
gen 17 bis 19 treten also auf jedem der Gestelle 14
oder 15 als Querfiihrungen gegentliber der Grund-
Langsfuhrungen 1 bis 5 auf.

In Fig. 2 ist ein Teil der Vorrichtung mit einem
Paar der Schlitten 7,8 dargestellt, mit denen die
Flhrungen 17 bis 19 verbunden sind. Auf jeder der
Flihrungen 17 oder 18 oder 19 ist jeweils minde-
stens ein Schlitten 20,21 und 22 angeordnet. Die
Anzahl der sich auf einer der Flihrungen bewegen-
den Schlitten 20 bis 22 kann aber in Abhédngigkeit
von den Bedingungen der Durchflihrung von
Schauspielveranstaltungen beliebig vergroBert wer-
den.

Die Attribute zur Durchflinrung von Schauspiel-
veranstaltungen werden an den Schlitten 20 bis 22
aufgehdngt. In Fig. 2 ist die Bildwand 23 {ber eine
Zugstange 24 mit dem Schlitten 21 und das Deko-
rationssilick 25 {ber eine Zugstange 26 mit dem
Schlitten 22 verbunden.

Jedoch ist eine Variante einer unmittelbaren
Verbindung der Dekorationsstlicke 25 mit dem
Hauptschlitten, beispielsweise mit dem Schlitten 11
(Fig. 3), mdglich, mit dem auch noch die Bildwand
23 verbunden ist.

Auf einem beliebigen der Schlitten 20 bis 22
wird ein Antrieb 27 (Fig. 2) zum Drehen desjenigen
Dekorationsstiicks 23,25 angeordnet, das mit ei-
nem zugeordneten Schlitten 20 bis 22 in Verbin-
dung steht. Die Antriebe 27 werden wahlfrei entwe-
der auf einem oder auf mehreren Schliitten 22 bis
22 zugleich angeordnet.

Die Vorrichtung arbeitet wie folgt.

Zur Verschiebung der Bildwand 23 auf einer
zusammengesetzten” Laufbahn arbeiten Uber der
Biihne gleichzeitig der Schlitien 8 und der Schlitten
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21, wobei sich der Schlitten 8 auf der Fiihrung 2
und der Schiitten 21 auf der Flihrung 18 bewegt.
Die gleichzeitige Bewegung der Schiitten 8 und 21
wird rdumlich summiert, wodurch der Schiitten 21
und die Bildwand 23 die Bewegung in der Richtung
ausflihren, in der sie programmgemaf zu erfolgen
hat.

Ist es notwendig, die Bildwand 23 zusétzlich zu
verschwenken, wird der Antrieb 27 am Schlitten 21
eingeschaltet, wobei dies gleichzeitig mit der Be-
wegung der ersteren geschehen kann.

In dhnlicher Weise arbeiten alle anderen Schiit-
ten 7 bis 11 und 20,22.

Die betrachtete Vorrichtung gestatiet es, die
Ausstattungsstlicke mittels einer recht einfachen
Konstruktion auf einer beliebig zusammengesetzten
Laufbahn im Raum zu verschieben. Sie ist ma-
ndvrierfihig und ermdgilicht dadurch eine betrdcht-
liche VergrdBerung des Umfanges von auf der
Biihne darzustellenden Informationen.

Gewerbliche Verwertbarkeit

Die Erfindung kann zur Verschiebung des Biih-
nenvorganges im Theater oder Filmspielhaus, von
Theaterdekorationen, Beleuchtungsgeréten und an-
deren dekorativ-gestalterischen Attributen in einem
beliebigen Blihnenunternehmen oder -komplex an-
gewendet werden.

Anspriiche

1. Verschiebevorrichtung fiir dekorativ-gestalteri-
sche Attribute von Informations-Schaukomple-
xen, die mindestens zwei Gruppen von Fiih-
rungen (1 bis 5 und 17 bis 19), die in der
Weise angeordnet sind, daB die Fiihrungen (1
bis 5) einer Gruppe zu den Filhrungen (17 bis
19) der anderen Gruppe senkrecht verlaufen,
und mindestens einen mit der zugeordneten
Fiihrung (1 bis 5) der einen Gruppe in Wech-
selwirkung stehenden Schliitten (7 bis 11) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, daB als ande-
re Gruppe der Flhrungen mindestens eine zu-
sétzliche Filhrung (17 bis 19) dient, die am
Schlitten (7 bis 10) senkrecht zur Flhrung (1
bis 5) der ersten Gruppe angeordnet ist, und
mit jeder zusitzlichen Fiihrung (17 bis 19)
mindestens ein zusdizlicher Schiitten (20 bis
22) verbunden ist, der mit einem dekorativ-
gestalterischen Attribut (23,25), um dieses im
Raum in einer beliebigen Richtung zu ver-
schieben, in Verbindung steht.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da8 sie einen Antrieb (27) zum
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Drehen eines dekorativ-gestalterischen Attri-
buts (23,25) aufweist, der auf mindestens je-
dem zusitzlichen Schlitten {(21) angeordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 423 360 A1

17 15

18
19

14

%

10

7

10

15

fl51




EP 0 423 360 A1

13 /7
4 dd / / 14
EN
8 — 75
27 "
27 = 24
28 5
F St
/ /’Zj
7% | |

52 Fhd



INTERNATIONAL SEARCH REPORT
International Application No PCT/SU 90/00013

I. CLASSIFICATION OF SUBJECT MATTER (if several classification symbols apply, indicate all) ¢

According to internationat Patent Classification (IPC) or to both National Ciassification and IPC

IPC°  A63J 1/02

Il. FIELDS SEARCHED

Minimum Documentation Searchad 7

Classification System | Classification Symbols
4 A63J 1/00, 02,5/12,23/00,02;
IPC B66C 5/10, 9/00, 02; B66F 19/00
D tation S hed other than Minimum Documentation

to the Extent that such Documents are included in tha Fields Searched 8

ill. DOCUMENTS CONSIDERED TO BE RELEVANT®

Category * | Citation of Documant, ¥ with indlcation, where appropriate, of the relevant passages 2 Relevant to Claim No. 13
A A. 1. Zertsalov, B.I. Pevzner “"Krany-shtablery",
izd. 2, 1974, Mashinostroenie Moscow,,
pages 5,6;figure 2 1,2
A Us, A, 3701528 (JERRY E. RYAN) 31 October 1972
(31.10.72) figure 1 1
A EP, A1, 0267971 ( TEATR POLIFONICHESKOI DRAMY)
25 May 1988 (25.05.88) figure 16 1,2
* Special categories of cited documents: 10 “T* later document published after the international filing date
“A" documontjd‘cﬂglnu fth. general state of the art which Is not dhted '?5“3:%'.'&&'5% '}g: l;ﬂ%%rl‘gl'octo':.mo?r.y 'upn‘g'."r?;}:: :’,:‘:
A o be of p i
“E* earlisr document but published on or after the international uyw ::::;::t of particular rele : the claimed | t
filing date cannot be considered novel or cannot be considared to
- dﬁgrt'nlo.ntc ivm’lc& may throw :oubg'on“priogi:ty'coiglm(q_or Invoive an inventive step
whic! A p wyn ¢ 1
or ather 3p (as specified) Y s canbidaren 1o Ivorve an Inveniive step when the
“O" dacument refsrring to an oral disclosure, use, sxhibition or document is combined with ons or more other such docu=
other means ments, such combination being obvious to a person skilled
“p* document published prior to the international filing date but in the art.
{ater than the priority date claimed “&" documaent member of the same patent family
iV. CERTIFICATION
Date of the Actusl Completion of the intemational Search Date of Mailing of this International Search Report
18 June 1990 (18.06.90) 02 July 1990 (02.07.90)
International Searching Authority Signature of Authorized Officer
ISA/SU

Form PCT/ISA/210 {sacond sheet) {Jenuary 19885)



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

